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@ Schutzstecker fiir eine Verteilerieiste in einer Telekommunikationsanlage.

@) Ein Schutzstecker (1) fiir eine Verteilerleiste ist FI G 'I
mit zu seiner Bestlickungsseite hin offenen .Aufnah-
mekammern (5) fiir zylindrische Uberspannungsab-
leiter (6) versehen, die in der L#ngsrichtung des 15\ g 6
Schutzsteckers querstehend aneinandergereiht sind. +—t
Die Uberspannungsableiter sind mit stirnseitig axial —
angesetzten AnschluBstiften (7) versehen, die bogen- 1[| !
férmig in radialer Richtung abgebogen sind und die
in dieser Richtung in Federkontakte (9) des Schutz-
steckers (1) einsteckbar sind.

Aufenwinde (14) der Aufnahmekammern (5) 13
weisen sich in der Einsteckrichiung erstreckende
Nuten (15) auf, in die die AnschluBstifte (7) mit ihrem
bogenfdrmigen Abschnitt hineinrageh.

Beim Einsetzen der Uberspannungsableiter (6) \
sind deren Anschlufstifte genau auf die Federkon- ‘”
takte (9) ausgerichtet.
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SCHUTZSTECKER FUR EINE VERTEILERLEISTE IN EINER TELEKOMMUNIKATIONSANLAGE

Die Erfindung bezieht sich auf einen Schutz-
stecker flir eine Vertsilerleiste in einer Telekommu-
nikationsanlage, insbesondere einer Fernsprechan-
lage, wobei der léngliche Schutzstecker mit in sei-
ner Langsrichtung aneinandergereihien quersiehen-
den zylindrischen Uberspannungsableitern bestlick-
bar ist, die senkrecht zu einer Bestlickungsseite in
zumindest eine Aufnahmekammer eines Gehduses
des Schutzsteckers sinsetzbar sind.

Ein derartiger Schutzstecker ist z. B. durch die
DE 30 14 796 G2 bekannt geworden. Danach sind
die Uberspannungsableiter mit radial in einer Rich-
tung abstehenden AnschiuBstiften in Federkontakte
des Schutzsteckers einsieckbar. Zwischen den
Uberspannungsableitern und den Federkontakten
ist im Geh&use des Schuizsteckers ein Zwischen-
boden vorgesehen, der mit Zentrierbohrungen ver-
sehen ist, durch die die Anschluistifte der Uber-
spannungsableiter hindurchsteckbar sind. Dabei ist
die mittlere Elekirode der dreipoligen Uberspan-
nungsableiter mit einem Erdblech des Schutzstek-
kers kontaktiert.

Beim Auftreten einer Uberspannung in einer
Teilnehmerleitung wird diese {iber den Uberspan-
nungsableiter zur Erde abgeleitet.

Bei zu lang anhaltenden bzw. zu hohen Uber-
spannungen kdnnen die Uberspannungsabieiter ge-
schidigt werden, so daB sie mit einfachen Werk-
zeugen von Hand ausgewechselt werden muissen.
Moderne handelslibliche Uberspannungsableiter
sind mit stirnseitig axial angesetzten AnschluBstif-
ten versehen, die in radialer Richtung abgebogen
sind. Beim Einseizen in die Aufnahmekammern
sind die Enden der AnschluBstifte jedoch durch
den Uberspannungsableiter verdeckt, so daB ledig-
lich im Bereich des seitltich Uberstehenden Ab-
schnitts eine Sichtkontrolle mdglich ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Einsetzen der Uberspannungsableiter in die Vertei-
lerleiste zu erleichtern.

Diese Aufgabe wird durch die Erfindung geméas
Anspruch 1 gelbst.

Die stirnseitigen Anschiufstifie kdnnen nun be-
reits am duBeren Rand der Aufnahmekammer unter
genauer Sichtkontrolle auf die Nuten ausgerichtet
werden. Da die AnschluBstifte im Bereich der Nu-
ten bogenférmig nach auBen ausgebaucht sind,
greifen sie mit einer hinreichenden Linge in die
Flhrungsnuten ein, so daB beim Einsetzen die
Uberspannungsabileiter auch in ihrer Winkellage auf
die Federkoniakie ausgerichiet werden. Damit wer-
den die Anschiufistifie sicher zwischen die Feder-
kontakte eingesteckt.

Da die Nuten entsprechend dem Durchmesser
der dinnen AnschluBstifte nur eine geringe Breite
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einnehmen, wird die Steifigkeit der AuBenwinde

nur wenig verringert. D. h., daB die AuBenwand im

Bereich der Nut sehr diinn gehalten werden kann.

Die Nut stellt somit zugleich eine Freimachung flir

den Anschlufstift dar, die es ermdglicht, die Ge-

samtbreite des Schutzsteckers auf ein Minimum zu

reduzieren. Da die Breite des Schutzsteckers auch

die Breite der verteilerleisten mitbestimmt, k&nnen-
diese in geringem Teilungsabstand angeordnet”
werden.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbei-
spiels nZher erldutert.

Es zeigen

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Schutz-
stecker flir eine Verteilerleiste mit Uberspan-
nungsableitern,

Fig. 2 einen Ldngsschnitt durch den Schutzsiek-
ker nach Figur 1 gem#B der Linie lI-1l in Figur 3,
Fig. 3 eine Draufsicht auf den Schutzstecker
nach Figur 2.

Nach den Figuren 1, 2 und 3 besteht ein
Schutzstecker 1 aus einem Geh&use 2, einem Erd-
blech 3 und Kontakiteilen 4. Das Geh3use 2 ist mit
Aufnahmekammern 5 flr zylindrische Uberspan-
nungsableiter 6 mit radial abstehenden Anschliup-
stiften 7 versehen, wobei der mittlere AnschluBsiift
7 mit dem Erdblech 3 kontaktiert ist. Die stirnseiti-
gen Anschlufstifie 7 sind axial an die Uberspan-
nungsabieiter 6 angesetzi und bogenfdrmig in ra-
dialer Richiung abgebogen. Sie sind mit den Kon-
taktteilen 4 kontaktiert, die auf der den Uberspan-
nungsableitern 6 abgewandten Seite des Schuiz-
steckers 1 als Steckzungen 8 ausgebildet sind.
Diese kdnnen in enisprechende Gegenkontakie ei-
ner nicht dargestellten Verteilerleiste eingesteckt
werden.

Die Kontaktieile 4 enden im Inneren der Veriei-
lerleiste in gabelférmigen Federkontakten 9, zwi-
schen die die &uBeren AnschiuBstifte 7 eingesteckt
sind. Das Erdblech 3 ist im Bereich der mittieren
Anschiufistifte 7 ebenfalls als Federkontakt 9 aus-
gebildet.

Ein Zwischenboden 11 zwischen den Uber-
spannungsableitern 6 und den Federkontakten 9 ist
mit Zentrierbohrungen 13 flir die AnschluBstifte 7
versehen. AuBenwdnde 14 der Aufnahmekammern
5 weisen sich in die Einsteckrichiung erstreckende
Nuten 15 von rechteckigem Querschnitt auf. Diese
sind zur Aufnahmekammer und zur Einsieckseite
hin offen und weisen in die Richtung der Federkon-
takte 9. Die AnschiuBistifte 7 ragen mit ihrem bo-
genfbrmigen Abschnitt in die Nuten 15 hinein und
sind darin lagerichtig gehalien. Beim Einstecken
werden somit die Enden der Anschiufistifte 7 genau
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auf die Zentrierbohrungen 13 und somit auf die
Federkontakte 9 ausgerichtet. Dadurch ist es mdg-
lich, die Uberspannungsableiter 6 ohne jedes Hilfs-
mittel von Hand miihelos in den Schutzstecker 1
einzusetzen. 5

Anspriiche

1. Schutzstecker flir eine Verteilerleiste in einer 10
Telekommunikations-, insbesondere Fernsprechan-

lage, wobei der ldngiiche Schutzstecker (1) mit in
seiner Lingsrichtung aneinandergereihten querste-
henden =zylindrischen Uberspannungsableitern (6)
bestlickbar ist, die senkrecht zur Bestlickungsseite 15
in zumindest eine Aufnahmekammer (5) eines Ge-
hduses (2) des Schutzsteckers (1) einsetzbar sind

und dabei mit radial in einer Richtung abstehenden
Anschlufistifien (7) in Federkontakie (9) des
Schutzsteckers (1) einsteckbar sind und wobei die 20
AnschiuBstifte (7) axial an die Stirnseiten der Uber-
spannungsableiter angesetzt und von dort bogen-
férmig in die radiale Richtung abgebogen sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB in ldngsseitige AuBenwinde (14) der Aufnah- 25
mekammer (5) sich in der Einsteckrichtung erstrek-
kende, zu den Uberspannungsableitern (6) hin offe-

ne Nuten (15) eingelassen sind, in die die An-
schiufistifte (7) zumindest partiell hineinragen und

die in die Richtung der Federkontakte (9) weisen. 30

35

40

45

50

55



EP 0 405 335 A2

FIG 2

FIG 1

By 5 6

v IS L

~

FIG 3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

